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Vorwort

Der vorliegende Band geht auf ein Kolloquium zurück, das im Juni 2003 
an der Ludwig-Maximilians-Universität stattgefunden hat. Trotz der leb-
haften Forschungen zur Gewalt ist der Ertrag des Bandes durch die kom-
plizierte und langwierige Veröffentlichung nicht geschmälert. Im Gegen-
teil: Die 2002 / 3 parallel veranstalteten Tagungen zur gleichen Thematik  
in Bonn (G. Fischer – S. Moraw [Hrsg.], Die andere Seite der Klassik. 
Gewalt im 5. und 4. Jahrhundert v. Chr., Stuttgart 2005), Paris ( J.-M. 
Bertrand [Hrsg.], La violence dans les mondes grec et romain. Actes du 
colloque international, Paris, 2–4 mai 2002, Paris 2005) und in den USA 
(H. Drake [Hrsg.], Violence in Late Antiquity. Perceptions and Practices, 
Aldershot u. a. 2006) waren entweder thematisch weiter gefasst oder in 
ihrem zeitlichen Fokus wesentlich enger. Auch die mittlerweile erschiene-
nen Arbeiten von D. Rohmann (Gewalt und politischer Wandel im 1. Jahr-
hundert n. Chr., München 2006) und S. Muth (Gewalt im Bild. Das Phä-
nomen der medialen Gewalt im Athen des 6. und 5. Jahrhunderts v. Chr., 
New York u. a. 2008) sowie die abgeschlossene Habilitationsschrift von 
F. Pirson (Ansichten des Krieges. Kampfreliefs klassischer und hellenis-
tischer Zeit im Kulturvergleich, Leipzig 2005) belegen in erster Linie, in 
welch kompetenter und anregender Atmosphäre die Diskussion seinerzeit 
in München geführt wurde.

Daher sei an dieser Stelle vor allen Dingen all jenen gedankt, die sich hin-
ter den Kulissen Verdienste erworben haben. Daniela Durneder und Ari-
ane Stürmer sorgten in den warmen Junitagen 2003 für eine angenehme 
Tagungsatmosphäre, indem sie die Referenten mit Erfrischungen bei 
Laune hielten. Gabriela Hopfinger, Moritz Schnizlein und Isabella Doepp 
korrigierten mehrfach die Manuskripte und Fahnen. Denise Reitzenstein 
und Florian Forster legten durch Einfügung spezieller Zeichensätze den 
letzten Schliff an den Text. Ihnen allen bin ich für die tatkräftige Unter-
stützung sehr verbunden.

München, im Oktober 2008




